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Eine erlauchte Versammlun§: Die Inhaber des ganz besonderen Ko-
blenzer Diploms.

"Platt schwätze", das können'
sie. In uielfriltigen Funktionen ha-
ben sie dies immer wieder unter
Bewei{ gestellt. Geehrt wurden sie
dafür bereits mit dem ,Modder-
sprochpreis* , der höchsten
Mundart-spezffischen Auszeich-
nung der Rhein-Mosel-Stadt. Jetzt
wurde ihnen sozussgen -aütoma-
tisch' auchnoch das Mundart-Di-
plom überreicht, das uon der
Sparkasse Koblenz und der Gro-
§en Koblenzer Karneualsgesell-
schqlt nach einer ldee aon Fritz
Berlin aus Anla,ß der 2000-Jahr-
Feier der Stadt herausgebracht
wurde, Im Gegensatz zu allen an-
deren Anwärtern des Diploms, die
- gegen einen Obulus aon fünJr
Mark - zuntichst einmal eine

" 
M un d art- Präfung " a b le g en müs-

sen, setzt man die Fähigkeit, rich-
tig .Kowelenzet Platt" zu schwdt-
zen bei den ,,Moddersproch-Preis-
trägern" aoraus. Aus der Hand
uolt Sparkassendirektor Hans-
Jürgen Gutenberger (2.u.r.) und
Werbeleiter FranzJosef Kraus (1.)

nahmen (ton links) Ewald Fisch-
bacll Peter Burger, Katharina
Schaaf,, Fritz Berlilt Peter Dom-
netmuth und Manfred Gniffke
die Diplome im Weindorf entge-
gen, Das erste hatte zuaor Ober-
bürgermei§ter Willi Hörter erhal-
ten.
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